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LEIPZIG. Fusion ist das
Gebot der Stunde des neuen
Vorstands der Fusion Druck
AG. Mit qualitativ hochwer-
tigen Geräten sollen alle Ide-
en der Nutzer in einzigartige
Druckerzeugnisse transfor-
miert werden.

Natürlich wird zukünftig
darauf geachtet, dass die
Druckgeräte und ihre Er-
zeugnisse den Standards der
Nachhaltigkeit des Jahres
2030 entsprechen.

Kein Anspruch scheint zu
hoch, kein Wunsch unerfüll-
bar. Der Kunde ist König.

Wie das konkret umgesetzt
werden soll und welche In-
novationen und Geräte den
zukünftigen Markt berei-
chern sollen, lässt der Vor-
stand offen.
Werden da gerade schöne

Luftschlösser gebaut? Oder
wird die Fusion AG die Dru-
ckerbranche tatsächlich im
Sinne ihrer Kunden revoluti-
onieren? Die Vision der neu-
en Geschäftsführung ist hof-
fentlich mehr als nur ein
Traum.

Für die Beschäftigten der Fu-
sion Druck AG könnte sich
der Traum einer optimierten
Work-Life-Balance in ihrem
Unternehmen erfüllen. Die
Leitung hat erkannt, dass
ihre Mitarbeiter das Herz-
stück des Unternehmens und
der Motor seines zukünftigen
Erfolgs sind.

Deshalb werden Arbeitspro-
zesse optimiert, faire Löhne
gezahlt und Weiterbildungs-
möglichkeiten ausgebaut.
Angestellte sollen glücklich,
zufrieden und motiviert zur
Arbeit kommen. Als innova-

tiver Arbeitgeber will die Fu-
sion Druck AG ihre beste-
hende Belegschaft langfristig
an sich binden und neue jun-
ge hoch qualifizierte Fach-
kräfte akquirieren.

Dies könnte das Blatt wen-
den. Die Fusion Druck AG
könnte sich ein innovatives
Unternehmen verwandeln,
das den zukünftigen Ansprü-
chen gerecht wird.

Die geschickte Fusion von
bestehendem Unternehmens-
Know-How mit neuen Kon-
zepten junger Fachkräfte ist
der erste Schritt. Wo die Rei-
se hinführt, steht heute noch
in den Sternen.
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ROYALE PLÄNE Für Zufriedene Kunden
Die Fusion Druck AG proklamiert Kunden zum König

RIESA. Die Top Copy AG will
mit der Entwicklung von nach-
haltigen Lösungen, das Image
von Druckern aufpolieren. Mit
modernen qualitativ hochwerti-
gen Geräten soll der ökologi-
sche Fußabdruck der Kunden
verringert werden.

Noch fehlen konkrete Konzep-
te, um sowohl die Herstellung
der Geräte, als auch ihre An-
wendung in Zukunft klimaneu-
tral zu gestalten. Die Zeit
drängt. Es bleibt zu hoffen, dass
die zehn Millionen Euro in For-
schung & Entwicklung gut in-
vestiert sind. Die Gesellschaft
benötigt dringend umsetzbare
Lösungen, jenseits von gutklin-
genden Worthülsen und Ver-
sprechen.

Immerhin, das Unternehmen
hat das Potential der Region er-
kannt. Der junge Vorstand plant
den Standort für junge Fach-
kräfte attraktiv zu gestalten.

„Jeder, der schlaue Ideen hat, ist 
eingeladen, sich im Unterneh-
men zu verwirklichen“ ver-
spricht Amy Haepe, Vorstands-
vorsitzende der Top Copy AG. 
Hoffentlich fühlen sich die ge-
suchten Fachkräfte dadurch an-
gesprochen.

Vielleicht gelingt es dem jungen 
Vorstand, durch ein gutes Mitar-
beiter-Konzept junge Men-
schen langfristig an die Top 
Copy AG zu binden. Das wäre 
für unsere Region sehr attraktiv. 
Ein kleiner, aber wichtiger Bei-
trag für unseren Wirtschafts-
standort. Ein gelegentlicher 
Blick auf die Entwicklung des 
Unternehmens in Zukunft ist 
also definitiv lohnenswert.

Ob sich die ambitionierte Stra-
tegie der Top Copy AG aus-
zahlt, wird sich in Zukunft zei-
gen.

Es bleibt spannend!

Zehn MillionEN Euro für
SCHLAUE IDEEN
Die Top Copy AG investiert, um angeschlagenen Ruf der Branche zu retten

Business-PAPER
W i r t s c h a f t s n a c h r i c h t e n a u s d e r R e g i o n



2 / WEEKLY NEWSPAPER

LEIPZIG. Es liegen bewegte 
Zeiten hinter dem Vorstand der 
Drucker Bau- und Handels AG.

Immer mehr Drucker wurden 
von immer mehr Angestellten 
gefertigt. Dabei gingen die Pro-
dukte weg wie warme Sem-
meln. Es gab ein deutlich 
erkennbares Umsatzwachstum.

Der Vorstand hat die Ansprüche 
und Wünsche heutiger Kunden 
offenbar erkannt. In Zeiten 
globaler Krisen und hoher Infla-
tion werden günstige Produkte 
zum Kassenschlager.

Noch ist man nicht am Ziel. Um 
konkurrenzfähig zu bleiben, 
wird daran gearbeitet, preis-
werte Drucker qualitativ hoch-
wertig zu produzieren. Und 
man spielt mit dem Gedanken, 
Unternehmensprozesse im 
Sinne der ökologischen Nach-
haltigkeit auszurichten. Es ist 
die Rede von Expansion. 
Wohin genau, lässt der 
Vorstand offen.

Das Unternehmen hat Anlauf 
genommen, um die Konkurrenz 
auf der Überholspur hinter sich 
zu lassen. Nun benötigt es einen 
langen Atem, um die hoch 
gesetzten Ziele zu erreichen 
und den ersten grüne Drucker 
für private und gewerbliche Ab-
nehmer auf globalen Märkten 
zu präsentieren.

Trotz der Expansionsgedanken 
werden die Wurzeln des Un-
ternehmens und die Angestell-
ten vor Ort nicht vergessen.

Durch eine neue Personalpolitik 
soll der Standort in Riesa für 
junge Arbeitnehmer attraktiv 
bleiben. Prämien sollen die 
bestehende Belegschaft mo-
tivieren.

Neue Arbeitskräfte sollen über 
soziale Medien akquiriert wer-
den. Der Vorstand ist sich 
sicher, dort die Zielgruppe der 
jungen Arbeitnehmer zu finden 
und zielgruppenadäquat 
ansprechen zu können. Ob eine 
Social Media Kampagne tat-
sächlich genügt, um junge Men-
schen für das Unternehmen zu 
akquirieren, ist fraglich. Die 
Konkurrenz hat in diesem Bere-
ich schon innovativere 
Konzepte.

Da gilt es nochmal gut nachzu-
denken. Wenn niemand kommt, 
produziert niemand Drucker. 
Das könnte den positiven Elan 
des Vorstands der Drucker 
Bau- und Handels AG ausbrem-
sen.

Das wäre schade, denn die 
Konzepte klingen schlüssig, 
konkurrenzfähig und zukunft-
sorientiert. Ein Unterneh-
men, das zu unserer Region 
sehr gut passt!

newsletter
crew

Norah Robertson

Welche Rolle Spielst DU?

Berufsakademie RIESA Bietet ihren Lehrbeauftragten 
Weiterbildungen im Rollenspiel an. In verschiedenen Rol-
lenspielen werden die Dozenten angeleitet, unter-
schiedlich Rolle im seminar zu Spielen. 
Anmeldungen sind noch bis zum 01.05.2023 möglich.

Gut.
GÜNSTIG.
Global!
Die preiswerten Drucker der Drucker Bau- und 
Handels AG stehen bereit, die Welt zu erobern

RIESA. Die Geschäftsführung 
der Copy Unique AG will das 
Unternehmen verändern. Dabei 
soll der neue Name Programm 
sein. In Zukunft werden hier 
einzigartige Drucker produ-
ziert, sowohl für den privaten 
als auch den gewerblichen Ge-
brauch.

Man setzt auf Qualität und die 
hat eben ihren Preis. Noch 
schreibt man rote Zahlen, der 
Aktienkurs ist gesunken und die 
gewünschten Absätze sind 
nicht erreicht. Aber der Vor-
stand geht mutig voran, um in 
Zukunft das schwierige Markt-
umfeld zu beherrschen und das
Unternehmen in ruhigeres Fahr-
wasser zu bringen. Der neue
Name setzt hohe Maßstäbe,
hoffentlich reicht die mutige
Tatkraft der Leitung aus, um

Kunden langfristig von der Ein-
zigartigkeit des Unternehmens
zu überzeugen.

Die neue Führungsriege setzt
auf junge Arbeitskräfte. Mit de-
ren frischen Ideen soll eine neue
Generation von Druckern pro-
duziert und vermarktet werden.
Das Unternehmen will für die
„Generation Z“ attraktiv wer-
den. Dafür nutzt man personal-
politisch das allbewährte Zau-
berwort „Work-Life-Balance“.

Auch die Copy Unique AG wil-
Arbeitsplätze schaffen, die per-
sönliche Herausforderungen
und klar definierte Arbeitsauf-
träge in Einklang bringen. Ob
dies heutzutage ein Alleinstel-
lungsmerkmal ist, ist eher frag-
lich.

Spannend ist ein anderes Ver-
sprechen des Vorstandes: Das 
Unternehmen ermöglicht 
schnelle Karrieren, quasi auf 
der Überholspur. Schon nach 
wenigen Monaten können 
fähige junge Arbeitnehmende 
verant-wortungsvolle 
Positionen ein-nehmen.

Dafür sorgen individuelle und 
zielgerichtete Förderprogram-
me und Trainings. Das klingt 
wie Musik in den Ohren enga-
gierter junger Arbeitskräfte. Ob 
eine Karriere in so kurzer Zeit 
möglich oder sinnvoll ist, wird 
sich zeigen.

In der Führungsebene ist man 
sich sicher. Die Copy Unique 
AG steht für: Drucken und Ar-
beitgeber wie kein Anderer.

Drucken WiE KEIN Anderer?!
Lockt die Copy Unique AG mit einzigartigen Versprechen junge Menschen in
die Region?
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“Die Menschen, die dem 
Unternehmen täglich 
ihre Arbeitskraft zur 
Verfügung stellen, 
liegen dem Vorstand am 
Herzen”

Schon heute zahle man Löhne,
die an die Inflation angepasst
werden und die Mitarbeiter:in-
nen zufrieden stellen sollen.
Deshalb wird zusätzlich zur
fairen Bezahlung auf eine aus-
gewogene Work-Life-Balance
geachtet. Eine 35-Stunden-
woche aller Arbeitnehmer:innen
wird angestrebt.

Diese Maßnahmen sollen das
Unternehmen für junge Men-
schen attraktiv machen. Hof-
fentlich reicht das aus, um Ar-
beitnehmer:innen langfristig an
das Unternehmen zu binden.
Ob das genügt, ist fraglich.

Aber es wäre wünschesnwert.
Denn die Power Print AG kann
für viele junge Menschen eine
wirtschaftliche Grundlage
bieten, um hier einen Lebens-
mittelpunkt aufzubauen.

Dann würden die hochwertigen
Drucker die Region tatsächlich
bereichern.

Das
Wirtschafts-
sTUdium Vor
deiner Haustür

Erhalte mit Diesem Coupon
10% Rabatt
auf die Legendäre
Curry-Wurst
unserer BA-Kantine in Leipzig

KantinenKunst ZUM Spottpreis!
Berufsakademie Leipzig startet Verkauf von Gemälden 
Ihrer Mensa. Der Erlös Soll InsolventeN Drucker-
Unternehmen der Region Gespendet Werden.

Neue IDEEN Perfekt Gedruckt
Bei der Color Print AG läuft offenbar alles rund.

Stühle zum
Verlieben !

Eine Bereicherung
für die REGION!?
Die Power Print AG setzt auf Produktqualität und 
Kundenzufriedenheit
RIESA. Der Vorstand der 
Power Print AG ist sich einig: 
Der Erfolg des Unternehmens 
wird durch die Sicherung der 
Produktqualtität und den Aus-
bau der Kundenzufriedenheit 
langfristig gesichert.

Dafür will man in in Forschung 
und Entwicklung investieren 
und die CRM-Tätigkeiten des 
Unternehmens ausbauen. Das 
Ziel ist eine Positionierung im 
Hochpreissegment. So weit, so 
gut.

Welche konkreten Konzepte in 
den nächsten Jahren umgesetzt 
werden sollen, ist noch nicht 
ganz klar.

Produktqualität und Kunden-
zufriedenheit sollen langfristig 
auch den Arbeitnehmer:innen 
der PowerPrint AG zu Gute 
kommen.

LEIPZIG. Mit innovativen,
hochwertigen und technolo-
gisch fortgeschrittenen Drucker
erobert der neue Vorstand der
Color Print AG mit vereinter
Kraft den Markt.

Man sieht sich als stärkster
Player auf dem Markt. Die Zah-
len sprächen für sich.

Der Absatz des letzten Ge-
schäftsjahres ist gestiegen. Der
Umsatz wurde dadurch verdop-
pelt, der Gewinn sogar verdrei-
facht. Die Drucker des Unter-
nehmens sind bekannt, beliebt
und begehrt.

Es läuft also bei der Color Print
AG. Man wägt sich im Höhen-
flug auf der Sonnenseite. So wie
Ikarus, der griechische Held.

Immer weiter und immer höher 
fliegend kam er eines Tages zu 
nah an die Sonne. Die Flügel 
verbrannten und Ikarus fiel ins 
Bodenlose.

Für die Color Print AG gilt, den 
jetzigen Erfolg zu stabilisieren, 
ohne sich die Finger am Markt 
zu verbrennen. Und Aktionären 
langfristig eine gute Rendite zu 
garantieren.

Personalpolitisch beweist der 
Vorstand ein gutes Händchen. 
Umfragen bestätigen, dass sich 
die Auslastung und Motivation 
der Belegschaft im grünen Be-
reich befinden.

Einerseits achtet man auf eine 
gute Work-Life-Balance. Ande-
rerseits gibt es ein Weiterbil-

dungs- und Trainingspro-
gramm, das jungen Arbeitneh-
menden die Chance gibt, sich
für interessante Jobs im Unter-
nehmen zu qualifizieren.

Das hört sich gut an. Bleibt zu
hoffen, dass viele junge Fach-
kräfte durch diese Maßnahmen
motiviert werden können, sich
langfristig an das Unternehmen
und unsere Region zu binden.

Apropos Region: Auch die soll
vom Erfolg und dem starken
Wachstum des Unternehmens
profitieren. Natürlich durch die
Steuern, die das Unternehmen
abführt. Ob weitere Konzepte
oder Maßnahmen angedacht
sind, lässt der Vorstand offen.

Wäre doch schön, wenn es nicht
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nen können. Die 35 Stunden-Woche ist
schon lange eingeführt. Junge Arbeit-
nehmer sollen durch ein flexibles Ar-
beitsmodell motiviert werden, sich in der
Region niederzulassen.

Auch in Sachen Ökonomie und Ökolo-
gie wird regional gedacht. Grün soll
nicht nur ein Lippenbekenntnis sein.

Durch ein kluges Management sollen
wirtschaftlich nachhaltige Prozesse in
Gang gesetzt werden, die unseren Wirt-
schaftsstandort stärken. Dabei wird nach
grünen Lösungen gesucht, die die Res-
sourcen unserer Region schonen. Grün
ist also das neue Programm, von dem
sich einige Unternehmen hier ein
Scheibchen abschneiden können.

Die Infinity Druck AG ist ein Leucht-
turm, der der Region in den rauen Zeiten
der knappen Ressourcen, Personalman-
gel und Klimawandel die Richtung wei-
ßen kann.

Weiter so!
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lllungsungsungsvolvolvolllleeennn UUUmmmgagagangngng dededesss UUUntntnteeernernernehmhmhmeeensnsns 
mmmiiittt MMMeeensnsnsccchhh undundund NNNaaatttururur sssymymymbolbolboliiisssiiieeerereren.n.n.

DDDeeerrr BeBeBetttriririeeebbb hahahattt dididieee ZZZeeeiiiccchehehennn dedederrr ZZZeeeiiittt eeer-r-r-
kakakanntnntnnt... DDDurcurcurchhh eeeiiinenene iiintntnteeensnsnsiiiveveve FFForsorsorsccchunghunghung 
sssolololllleeennn sssooo sssccchnehnehnellllll wwwiiieee mmmöglöglögliiiccchhh klklkliiimmmaaaneneneu-u-u-
tttrararallleee undundund ReReRessssssourcourcourceeennn sssccchonehonehonendendende LLLösösösun-un-un-
gegegennn fürfürfür dididieee DDDrucrucruckbrakbrakbrancncnchehehe gegegefundefundefundennn wwweeer-r-r-
dededen.n.n. DDDaaabebebeiii ssspipipieeellleeennn dididieee SSSäääulululeeennn dedederrr 
NNNaaaccchhahhahhallltttiiigkegkegkeiiittt --- ÖÖÖkonomkonomkonomiiieee,,, ÖÖÖkolkolkologiogiogieee 
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DDDaaasss UUUntntnteeernernernehmhmhmeeennn sssololollll vonvonvon dididieeessseeennn dredredreiii 
PPPeeersrsrspepepektktktiiivevevennn aaaususus neneneuuu gegegedadadaccchththt wwweeerderderden.n.n.
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iiihrehrehre MMMeeensnsnsccchehehennn aaaususus... DDDiiieee BeBeBellleeegsgsgsccchahahaftftft llliiieeegtgtgt 
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nen können. Die 35 Stunden-Woche ist
schon lange eingeführt. Junge Arbeit-
nehmer sollen durch ein flexibles Ar-
beitsmodell motiviert werden, sich in der
Region niederzulassen.

Auch in Sachen Ökonomie und Ökolo-
gie wird regional gedacht. Grün soll
nicht nur ein Lippenbekenntnis sein.

Durch ein kluges Management sollen
wirtschaftlich nachhaltige Prozesse in
Gang gesetzt werden, die unseren Wirt-
schaftsstandort stärken. Dabei wird nach
grünen Lösungen gesucht, die die Res-
sourcen unserer Region schonen. Grün
ist also das neue Programm, von dem
sich einige Unternehmen hier ein
Scheibchen abschneiden können.

Die Infinity Druck AG ist ein Leucht-
turm, der der Region in den rauen Zeiten
der knappen Ressourcen, Personalman-
gel und Klimawandel die Richtung wei-
ßen kann.

Weiter so!

RIESA. Die meisten Verbraucher
nennen im gleichen Atemzug mit dem
Wort Drucker den Namen der Multi
Tech AG. Das Unternehmen ist
tatsächlich der bekannteste
Druckerhersteller auf dem Markt.

Es steht für qualitativ hochwertige
Drucker. In Zukunft sollen diese
Produkte sowohl klimaneutral
hergestellt werden, als auch Ressourcen
schonend arbeiten. Deswegen setzt man
auf Klasse, investiert viel in Forschung
und Entwicklung und denkt das Drucken
des 21. Jahrhunderts neu. Konkrete
Konzepte hat der neue Vorstand des
Unternehmens nicht. Aber die neue
Strategie klingt vielversprechend und
realistisch.

Die Region soll von dem anhaltenden 
Erfolg des Unternehmens profitieren. 
Man denkt modern. Arbeitnehmer sollen 
sich wohlfühlen. Eine gute Balance 
zwischen Arbeit, Familie und Freizeit ist 
selbstverständlich. Flexibilität und 
Mobilität sind dabei die Zauberworte. 
Arbeitnehmende können im Homeoffice 
arbeiten. Neue Arbeitskonzepte sind 
angedacht.

Der Profit des Unternehmens soll wieder 
in die Region investiert werden. Man hat 
viel vor in der Chefetage der Multi Tech 
AG.

Schon kann man sie erahnen: Die rosige 
Zukunft mit Klasse statt Masse.

Wir drucken Uns eine
ROSIGE ZUKUNFT!
Mit Klasse statt Masse will die Multi Tech AG den Markt der 
Zukunft erobern.

Grün! Neue FARBE, 
Neues Spiel?
Mit grünen Ideen spielt die Infintiy Top Druck AG ganz oben mit

Rückrufaktion:
Studentenwerk Leizig Bittet um Die Rückgabe aller Tassen, Die an den 
Hochschulen für Heißgetränke ausgegeben werden. . Studierende und Lehrende 
Haben Sich beim Trinken an den Scharfen Kanten der Tassen Die Lippe 
aufgeschnitten. Eine ExpertenKommission Berät zur Zeit OB Plastiktassen eine 
gute Alterntive Sind. Andere Lösungsvorschläge gerne an. WastunmitdenTassen-
@studentenwerk-Leipzig.de




